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Kein sicherer Verschluss der Asse möglich! 
Rückholung des Atommülls ohne Alternative 

Es gibt keinen „sicheren Verschluss“ der Asse und d amit auch keinen Schutz 
vor dem Austritt von Radioaktivität, wenn der Atomm üll im Berg bleibt. Bereits 
wenige Jahre nach einer Vollverfüllung können solch  hohe Drücke entstehen, 
dass kontaminierte, giftige und nur wenig verdünnte  Lösungen und Gase in die 
Biosphäre ausgepresst werden. Deswegen muss die Rüc kholung des Atommülls 
zügig und sorgfältig angegangen werden. 

Die Bürgerinitiativen kritisieren seit langem das zögerliche Herangehen an die Vor-
arbeiten für die Rückholung des Atommülls aus der Asse. In den letzten Tagen haben 
die Gegner der Rückholung versucht, die Weihnachtsruhe zu nutzen, um ihre Vorstel-
lungen unter Vorgaukeln einer Gefahrenlage in der Öffentlichkeit zu verankern. Doch 
wer fordert, die Rückholung aufzugeben, muss auch sagen, was dann passieren wür-
de: der Atommüll in der Asse kann nach einem Verschluss des Schachtes dort nicht 
trocken verwahrt werden! Der Beton kann nur in die Mitte des Bergwerkes gefüllt wer-
den. Um diesen Betonkern herum liegt der Atommüll – mit verbleibenden Hohlräumen. 
Diese Hohlräume würden entweder von der eindringenden Salzlösung gefüllt oder sie 
müssten mit einer künstlich zugeführten Flüssigkeit gefüllt werden. Beides würde dazu 
führen, dass sich der Atommüll in der Flüssigkeit auflöst. Ein Brei aus Atommüll, che-
motoxischen Abfällen, Behälterresten und Salz würde sich bilden. 

Dazu hat Dr. Krupp, Mitglied der „Arbeitsgruppe Optionenvergleich“ (AGO), ein hyd-
rogeologisches Strömungs- und Transportmodell entwickelt. Im Mittelpunkt des Modells 
steht die Frage, welche Auswirkungen die Gasbildung und der Gebirgsdruck im Fall 
einer Flutung der Asse haben würde: Es bilden sich unweigerlich Gase, sobald die ein-
gelagerten Metalle (Fässer etc.) und organischen Substanzen mit der Salzlösung rea-
gieren bzw. biologisch abgebaut werden. Sein Rechenmodell zeigt: Bereits wenige 
Jahre nach einer Vollverfüllung können solch hohe Drücke entstehen, dass kontami-
nierte, giftige und nur wenig verdünnte Lösungen und Gase in die Biosphäre ausge-
presst werden.  

Dr. Krupp kommt zu dem Ergebnis: „Aufgrund der vorliegenden Kenntnisse und 
Tatsachen muss von einer Auspressung ausgegangen we rden, wenn das Voll-
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verfüllungs-Konzept umgesetzt werden sollte – gleic h ob in Gestalt des 
Schutzfluid-Konzepts, der Vollverfüllungs-Option od er als Notfall-Maßnahme. 
Kontaminierte Lösungen und Gase werden in wenigen J ahren ins Grundwasser 
und die Biosphäre gelangen .“ Dieses Ergebnis konnte bisher nicht widerlegt werden. 

Das Grundwasser in der Region und bis hin zu Weser und Elbe könnte bei Ver-
schluss und Flutung der Asse kontaminiert werden. Das ist nicht hinzunehmen. Der 
Asse II – Koordinationskreis fordert die beteiligten politischen Institutionen in Bund und 
Land auf, alle Kräfte darauf zu konzentrieren, dass das Ergebnis des Optionen-
vergleichs und die daraus resultierende Entscheidung des BfS für die Rückholung um-
gesetzt wird.  

 
Für Rückfragen: 

Andreas Riekeberg  Tel.: 0170 - 11 25 764 
Dipl.-Ing. Udo Dettmann Tel.: 0177 - 2 00 00 86 

 

Auf der Pressekonferenz des Asse 2-Koordinationskreises am Di., den 3.1.2012, um 10.30 Uhr 
im Hotel Concorde beim Leineschloss in Hannover werden wir unsere Beurteilung der gegen-
wärtigen Lage und unsere Forderungen in dieser Situation ausführlich darstellen. 


